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Beschlussvorlage

100 - Hauptabteilung
Bericht erstattet: Herr Missy

Antrag der Fraktion Bundnis 90/Die Grunen:
Aufstellung eines Konzeptes fur nachhaltiges Bauen als

Erganzung zur Dienstanweisung Nachhaltigkeit vom
01.01.2020

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Bau- und Umweltausschuss (Entscheidung) 04.05.2023 O
Anlage/n
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Entwurf zu einem Konzept fur nachhaltiges Bauen,
Zu verabschieden als ,

Anhang nachhaltiges Bauen”

Nicht nachhaltiges Bauen verursacht hohe Kosten, die sich langfristig in erhdhten Betriebskosten,
frilhzeitigen Bauschéden und — im Falle stadtischer Eigengesellschaften - verlangerter
Kapitalriicklaufzeit bemerkbar machen. Die Investitionskosten fur nachhaltiges Bauen missen nicht
weit Uber den Ublichen liegen, wenn auf Exiravaganzen verzichtet wird.

|.: Kuinftig werden beim Neubau stédtischer Gebaude folgende Standards zugrunde gelegt:

1. Planung:

Beim Neubau solite der Energieverbrauch nicht héher als beim Nullenergiehaus Standard liegen. Dies
ist bei Standardgebauden durch gute Ddmmung, Warmepumpen und Fubodenheizungen, sowie
kontrollierte Luftungsaniagen mit Warmertickgewinnung erreichbar.

Die Energieerzeugung sollte CO2 neutral erfolgen, zB durch PV Kollektoren, Warmepumpen mit
echtem Okostromtarif oder Pelletheizung. Es werden keine Ol und Gasheizungen mehr eingebaut.
Bei der Bauwerksplanung ist der Grauenergiebedarf durch entsprechende Materialauswahl zu
minimieren.

Gebaude sollen, so weit es méglich ist, Stidausrichtung haben, um Solararchitektur zu ermaglichen.
Fur den Sommer ist Sonnenschutz erforderlich.

2. Ausschreibung:

Bei der Ausschreibung sind so weit wie méglich Baustoffe auszuschlie3en, die einen hohen
Grauenergiebedarf haben, indem zB Holzstanderbauweise statt Stahlbetonkonstruktion
vorgeschrieben wird. Die Verwendung naturlicher Baustoffe wie Holz statt gebrannter Ziegel,
Recycling — Baustoffe (zB Isofloc), die Vermeidung von Kunststoffen mit kurzer Gebrauchsdauer sollte
die Regel werden. Auch sind potentiell geféhrliche Kunststoffe wie PUR und PVC auszuschliellen. Es
sind die Verfahrensweisen der Vergabeordnung und der Dienstanweisung ,hachhaltige Beschaffung"
analog anzuwenden.

3. Vergabe
Es sind die Verfahrensweisen der Vergabeordnung und der Dienstanweisung ,nachhaltige
Beschaffung" analog anzuwenden.

4. Bauausfihrung
Es muss eine liickenlose Bauaufsicht gewahrleistet sein.

Eingriffe in Natur und Landschaft anlasslich von BaumaRnahmen (zB bei der Raumung von
Grundsticken) dirfen auch im Innenbereich nicht wahrend der Hauptbrutzeit erfolgen.

5. Bauabnahme
Alle Gebaude sind bei Abnahme auf die Einhaltung der Nachhaltigkeitsstandards zu Gberprtfen.
Dabei spielt vor allem auf die Einhaltung der geplanten Qualitatsstandards, die Ausfuhrung von
Dammung, Dichtigkeit und Haustechnik eine Ralle.

6. freie Trager, Vereine und andere, welche fur BaumaRnahmen Zuschisse der Stadt erhalten,
sowie alle, die stadtische Zuschiisse fur eigene Baumafinahmen erhalten, mussen sich per Vertrag
verpflichten, bei ihrer Manahme die hier definierten Anforderungen fur nachhaltiges Bauen
einzuhalten.

7. Alle fertiggestellten Gebaude, die von der Stadt finanziert oder mitfinanziert wurden, sind
abzunehmen.

8. Betrieb
Vor Ablauf der Garantiefrist findet bei allen Geb&uden eine Begehung zur Feststellung etwaiger
Garantiefalle statt. Es wird ein regelmaRiges Energie - Verbrauchsmonitoring durchgefuhrt.
Uberschreitet der tatsachliche Energieverbrauch die Planwerte, ist eine Untersuchung einzuleiten, um
die Ursachen festzustellen und zu beheben.
9. stadtische Gesellschaften
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Die genannten Standards gelten auch fur die stadtischen Gesellschaften und Gesellschaften, bei
denen die Stadt eine Mehrheitsbeteiligung hailt.

il.: Bei Bestandspflege und Renovierung wird kiinftig auf folgendes geachtet:

1. Fur die Bestandsgebaude werden Betriebskonzepte erarbeitet, welche Energieverluste bei
Heizung und Luftung minimieren. Alle 5 Jahre wird ein Monitoring durchgefuhrt, welches Soll -
und Ist Werte vergleicht und ggf. Malnahmen ergreift.

2. Gebaude, welche éffentlich genutzt werden (zB Schulen, Verwaltungsgebdude, Turnhallen)
werden so weit wie méglich an das geplante zentrale Fernwirksystem angeschlossen, um die
Raumtemperatur nach dem tatsachlichen Bedarf steuern zu kénnen.

3. Bei Renovierungen hat die Verringerung des Energiebedarfs Vorrang. Bei Ausschreibungen
und Bauausfuhrungen gelten die gleichen Regeln wie unter 12 - 7.

Biindnis 90 / Die Griinen Statdratsfraktion Homburg|



	Vorlage
	Anlage  1 Entwruf eines Konzeptes für nachhaltiges Bauen

